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ZIVILSCHUTZ IN DER GEMEINDE

Kerzers: Kursziel erfüllt!
mk. Die diesjährige Frühjahrsübung der

Zivilschutzorganisationen Kerzers, Agriswil, Ried

und Frischeis (ZSO/IKO FRAK) stand wieder

im Dienste der praktischen Arbeiten für das

Gemeinwesen. Jede Organisation für ihre

eigene Gemeinde.

Der Gemeinderat Kerzers übergab der
ZSO die Aufgabe, den Haslibach ab

Waldausgang Aegelsee, auf einer Länge von
etwa 800 Metern von Schlamm und
Sandgeschiebe zu befreien und zugleich eine
kleine Niveauabsenkung zu erstellen, um
ein weiteres Rückstauen oder gar
Überschwemmen zu verhindern.
Im Februar begannen die Vorbereitungen
durch die Kursleitung mit einer gemeinsamen

Besichtigung vor Ort (Förster
H. Bucher, Gemeindevertreter und C ZSO).
Das Ziel sollte unter anderem sein, die
Arbeiten absolut schonend für die Flora
und allfällige «Bachbewohner»
auszuführen. Deshalb war auch auf jeglichen
Maschineneinsatz zu verzichten.
Um die Aufgabe ziel- und zeitgerecht erfüllen

zu können, wurde mit wenigen Aus¬

nahmen fast die ganze Zivilschutzorganisation

aufgeboten. Insbesondere im
Einsatz standen die Formationen Rettungsdienst,

Bevölkerungsschutzdienst,
Sanitätsdienst, Anlage-, Material- und
Transportdienst, Versorgungsdienst und Teile
des Übermittlungsdienstes.
Der Kursleiter und C ZSO/IKO FRAK
konnte etwa 140 Zivilschutzangehörige
der vier FRAK-Gemeinden zum Dienst
begrüssen. Während sich die Formationen
von Agriswil, Ried und Fräschels auf den

Weg machten, die zugeteilten Arbeiten in
ihren Gemeinden zu übernehmen, wurden
rund 70 Mann von Kerzers mit Stiefeln,
Schaufeln und Hacken bewaffnet und
- wohl erstmalig in der ZSO Kerzers - mit
einem Car auf den Arbeitsplatz geführt.
Der Uem D stellte die Kommunikationsverbindung

zur Ortsleitung im KP Schmitten-
gässli sicher. Für den Sanitätsdienst stand
ein Einsatz im Altersheim für praktische
Arbeiten bevor. Ein nicht ganz alltäglicher
Dienst, der nebst den Betreuungsaufgaben
zum Beispiel allgemeinen Reinigungsdienst

wie «Fenster putzen» beinhaltete.
Abgerundet wurde dieser Einsatz durch
Ausflüge mit den Altersheiminsassen zum
Schwarzsee und auf den Vully.
Zur gleichen Zeit standen die Formationen

im Haslibach buchstäblich im Schlamm,
und die Arbeiten erwiesen sich doch als
intensiver als zuvor angenommen. Die
hervorragende Verpflegung aus der ZS-

Küche bei der Waldhütte Niederried sowie
die von den Gemeinden Niederried und
Kerzers offerierten Znüni/Zvieri waren
echte Aufsteller und mobilisierten neue
Kräfte.
Am letzten Tag war dann hoher Besuch

von thailändischen Militär-Vertretern
angesagt. In Kerzers wurden sie vom BZS

(B. Weibel) über den Zivilschutz in der
Schweiz informiert und anschliessend
durch unsere Anlagen auf dem Schmitten-
gässli geführt. Nicht ganz unbeeindruckt
vom Gesehenen ging's dann zur Präsentation

- Einsatz des Zivilschutzes Schweiz in
Friedenszeiten - zum Haslibach, bevor
sich die Delegation wieder verabschiedete.
Überschattet wurde die in jeder Beziehung
gelungene Zivilschutzübung vom plötzlichen

und völlig unerwarteten Tod unseres
Ammanns Walter Schwab, der kurze Zeit
vorher noch die Gäste aus Thailand
begrusst hatte.
Zufrieden, aber doch tief betroffen von den

Ereignissen des Tages, konnte festgestellt
werden, dass alle Arbeiten erledigt und
das Kursziel voll erfüllt worden war.

Zivi-Olympiade der ZSO Chur war wieder ein Hit

Es braucht nicht unbedingt Atlanta zu
sein. Zu Olympischen Spielen kam auch
die Stadt Chur. Am 21. Juni wurde das Kader

der ZSO Chur zum nunmehr vierten
Mal zur Zivi-Olympiade aufgeboten. Mit
dabei waren auch zahlreiche Gäste. Bei
diesem vom Churer Zivilschutzchef Roland
Frischknecht organisierten Anlass war vor
allem Treffsicherheit gefragt, standen doch
die fünf Disziplinen Armbrustschiessen,
Bogenschiessen, Basketball, Dart und
Minigolf auf dem Programm. Auf das Siegerpodest

stiegen dann ausschliesslich Gäste.
Stadtrat, oberster Zivilschützer und
zukünftiger Stadtpräsident, Christian
Aliesch, plazierte sich mit dem achten
Rang noch knapp in den Top ten, dicht
gefolgt, mit nur einem Punkt weniger, von
Stadtpolizeikommandant Albert Obrist auf
dem 11 Rang. Stadtrat Josef Rogenmoser
erreichte den 19. Rang und lag damit noch
deutlich in der vorderen Ranglistenhälfte.
Das Wetter sorgte mit heftigen Windstös-
sen dafür, dass manche «Geschosse» nicht
immer dort landeten, wo man sie gerne
gesehen hätte. Im Vordergrund standen
jedoch das gemeinsame Erleben und die
Pflege der Kameradschaft. A. Gianotti
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